
S S4 Rupert bı au 11 Salzburg.
Vaon :  N Mittermüller

12 den Zeıtungen War Jüngst lesen, (dass Nal 111 alzbuı
S

heuer das dreizehnhundeftjährige JubiläumderAnkunft
; KuRpert feiıern WCIde Schreiber cheses i1st ZWAaTr der sogenannte

Salzburger Tradıtion Betreff der Ankunft des heıl Rupert nıcht
hold, wırd abher doch 1m (Ge1iste sıch Al der Feıier betheiligen Wwe
© aubt, der heıl Kupert ungefähr 10588! 552 FCESLOTDEN
reiliıch kaum als Benedictiner, CdocC. qals Abt C111C5S5 Klosters, da

ege des hl Benedıict bekannte. Als Zeichen d
nahme 2008 Jubiläum möchte e& CIHGI vielleicht für Cie SalzbureSC. ıl

den hbtAalzZ unınftferessanten Brief veröffentlıchen, cler beriüihmte
Rupert Kornmann 5E 1762 über das gleiche Jubiläum an

Ordensobern, den Abt Martın Prona on Prüfening, geschrıeb
OTNTINAaNIL Wal nämlıch damals als JUNSgECT Priester der Stud e

‚ Salzburg und verrichtete priesterliche Functionen No nberg.
T Brief lautet :

Reverendissime ! PerillustrisW 8 Amplissime ; Domine CSu

Domine A Pater gratiose : f -

Schon wage iıch zweıtenmale, Euer Hochwürden
3 ıch hoffe InNnenaden mı1t C1NE Briefe Z belä!?tigén ;

nem f Ender Gnade dadurch verdienen, als ich hn 1ın
nkte geschrıeben, den MI1ır dıe immerwährenden Arbeiten des Jub

ums Neine übrıg lıessen. them Z holen.
Das Jubiläum machte :amnı Samstage SCLHNECN feıerlıchen fa
HLr 1SC of ZO@ mI1t der N YAARR Cortege prächtig jBal de

L ı1schoOie VOIJ1 Chiemsee, Gurk, Lavant, Gratz (?), Fürst
öbste mıt nfelnnnd- Ibıs I5 Prälaten waren 7el der pPC 1in

uszugegen. Die Prälaten folgende De
Gleink, Mich 1b Kremsmünster, Lam e

aslach eno,
d.

Garsten, Högelwerth, St Veıt 11 eub S
Ne markt Herrn jemMsee, Schotten von Regensburg, Seon O>

Nr V' Ettal MON

Nn 1t Febru 1790;, nach Aufh bun es K]
März aus d 1NS verdrängt, Sep 181 Vergl
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Die Vesper WAaTr [0334 Haydn, der S1E auch diri‘girfe ; jeder Psalm
Wlr eIn Chor, CGS miıt solcher Pracht und ViOllE, (dlass ıch

iıch W. iii' nächst 2888gy]aubte, zwıschen einem Donnerwetter Z stehen ;
Iırecteur und hlte alle besetzungen der Stimmen. Vıolone, Basse,

Bassetgen, Hauboe, 1 rompeten, Fagotte, Paar Paucken:
Posaunen, dA1e ANZC Hof: und Kapellmusı vereiniget, jede Sing-

stimme wen1gst mı1t Sängern besetzt, manchmal hıs
Facte Im Strengsten Pıano einem (Jastrate gegeben, auf welches alle
Stimmen wıe eın Nordwınd wıeder einbrachen. Ich 111055 bekennen,

dem STE hen Den fol.I glaubte schon zwischen Weltgerichte Z

genden Lag War e schöne Prozession, wohel e fürstliche (avallerıe
und Infanterie und auch jene der Bürgerschaft aufzog. Die Andacht
und e A hränen des Volkes machten labe!ıl eın rührendes Schauspiel,
Ihe Messe W: sechr schön, doch WT sie: nicht O1 Haydn, denn CI

sparte Cie seINIgE uf folgenden Jag nach Peter. In Klöstern,
Sa C. rag e mM1r mehr, qls he1 Hofe ıe Predigt W sehr Ia
Flatterje und wırd kaum gedruckt.

Kommenden Tag WÄAl e Profession L des Herrn Prälaten
St Peter “ Hr Prälat on (leink hıelt eine meısterliche Kede; weiche
mıt nächsten die Presse verlassen und UNSCTILL (Irden hbesonders /ABSE

da ZzZumEhre gereichen wıird durchaus keinen Religi0sen
Predigen be1 d1iesem Jubıläum zulıess, und manche der HH Weltprie-
er SO geringlöthiıg im Werke und V ortrage WAarcCch, (ass manchem
Salzburger Herzen wehe thun 11} UsSSLE, nach zwölfhundert Jahren
elende Produkte ZAU erlehben. Eın Beıspıel davon 1st dıe Predigt, welche
ein Hr Dechant hbe1 105 an Nonnberge AL Mıttwoch 1e Inspicc
i fac secundum exemplar, quod tıbı iın monte MONsStratum eSt, VWHI'
der Vorspruch, welcher JEWISS sehr ZuL DSEWESCH ware, iıhm nıcht
der kranke (jenıus e  A  z (Q)rators viıele Gewalt angethan hätte Er
bewıes Im ersten Theiue, da WIT uf einen Berg ste1gen muUussen, und
ım zweıten, dass WI1T1 auf den Nonnberg steigen mussen. Die AaNZC
Rede dauerte beinahe 258 Mıiınuten.

Am Erchtage* ZLUS cder Erzbıschof wıeder mıt der> Cortege
auf cdie Uniwversität und wohnte der öffentlıchen theologıischen Defen-
S10N beı [Jas erste Argument hatte der Domdechant (Graf On Zeıl

1} ]ube]érofess?
eda >»eeaur.

I Dienstage,
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der unge (dıe Hoffnung Sal%burgs) de rebaptızandıs haereticı1s. Das
zweıte cder Rector Magnıficus de cOomMmMUNıONE SuLD utraque specıe.
[)as drıtte und letzte V ormittags der Dırector Consıstoriui de matrı-
MON1O infidelium Die Antworten des Defendenten VaTren jene der
Dissertation: cle C quod Lustum est ıch reute mich sehr
Cdarob

Am Donnerstag speıste dıie anzZc Benedictiner-Unihversität el
arı Nonnberge, WO iıch dıe 4Nre hatte, alle Professore_'p_

kennen /Ä lernen.
Den drıtten Ordensbrüdern WLd Schwestern 1st auch dıe

erberge aufgesagt. Die ]1eder cheser Bruderschaft TwaAarteien eben
In der gewöhnlichen Versammlung dıe Predigt, qls ST} der Rede der
Befehl herabgelesen wurde, In Friede [038! einarder [ f gehen und sıch
Ja nıcht me  hr drıtten ()rdens Brüder und chwestern ZU 11

Auch keın Maıbusch durfte sıch In en Kırchen blıcken lassen, ı8!

welchen der Erzbischof entweder nontifcırte Ocder Messe Jas;;
sechs sılberne Statuen und sechs Leuchter WAaTECN dıie Zierde der Altäre.
[)as Mehrere AUS dem Hırtenbriefe, den ich heı Gelegenheıt
amm cen Thesen und Dıssertation (de prolegomenı1s bhbesonders han-
Cde S1E und 1st beinahe anderthalb Alphabete ZTOSS und der Gleinker
”redigt schicken werde.

Unterdessen kann iıch mıt allen Sorten der Medaıillen aufwarten,
C1e iıch K Hochwürden und (inaden gehorsamst überschıicke. N ollte

Ädass S1Ee der Ehrfurcht undGott, ıch könnte S1Ee sSschwer machen,
miıt welcher ıch bınder kındliıchen 1e das Gleichgewicht hielten,

Kuer Hochwürden und (inaden
Salzburg cden Sept LT gehorsamster Sohn

kKkupertus K“OTDMAaNnnN Bened.

Anspielungen auf che Neuerungssucht des Erzbischofes Hıerony-
MUS [038! Colloredo kehren In Kornmann’s Salzburger Briefen oft wIl1e-
der. So schreıbt AL Jänner 1753 nach Hause: DE Salzburger
Neuigkeıten sınd nıchts qls erschreckende Aussıchten für den zanzen

' Im 1780, 1Iso Jahre VOT em Salzburger Jubiläum, hatte Kornmann
nebst 100 Thesen AauUS der Theologie azuch eine dissertatıo de matrımon115
in fidelium altero CONVETSO dissolvendis drucken assen und In einer öffent-
iıchen Jahres Schluss-Disputation (gegen löpfels Anschauungen ım Klo-=
Ster Prufening vertheidiget,
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Monachıismus. Man Olg (Jesterreıich. Nebst dem Class cie Aufnahmen
verhboten sınd, werden auch dıe Weıhen verschoben. AT Prälat
St Peter hıelt heı der etzten Angarıe für einen seiner erıker AI

ward ıhm abgeschlagen. Nıcht eınmal] dem Convıctor on W esso-
brun wurde sammıt 5 selinen Dımissorijalien der Zugang E Weıihe
gestalttet Die Augustiner alten CMLe Ablegung der PTrO:=
fess1on für WEe1 ıhrer OVvIzen schon ZWe€] Jahre z erhıielten S1E
Anfwort‚ S1E sollten In Clas errichtete Semminarıiıum oder Alumnat
gehen, IDDıe Alumnen sınd 111112 ungefärbt und gehen nıcht mehr
blau, sondern schwarz Hı Baron VON Rost hıelt neulıch
selbst beım Erzbischof ur seine Franzle ALL, S1E könnte I1 Nonnberg
aufgenom11 werden. Abgeschlagen Den Kapuzınern wurden
tausend (Gulden ct111 hinterlegte Messstipendien abgenommen : doch
mussen Ss1€e dıe Intentionen lesen. Neulich WAar 1) FIOfer. Theatıner
und Beichtvater des Erzbıischofes, be1 uns aber sehr nıedergeschlagen,
die Aufhebung der T’heatıner In Wıen könnte EeLIw2 uch dıe hıesige
nach sıch ziehen. Hs lst alles in eiıner stillen Gährung, alls atWa heses
Jahr noch In einen reissenden Strom ausbrechen wıird.“

Eınige ochen vorher, 1 Dec L7O2, hatte geschrieben :
SO ehbhen kam 308 Befehl Al dıe Un1iversität und St Feter, das 1ura-
mentum immaculatae Conception1s, das SONS feierliıch 1n der Nnıver-
sıtätskirche begangen wurde, ZU unterlassen.: Hs unterblıeb also heuer
ZUTI1 erstenmale Vor etlıchen agen erschıen wıeder eın Man-
Cdat 1n Donnerschlag ür Klosterfrauen dass alle
Krıppen verboten S1INd. Sıe machen se  C damıt nıcht alle
‚elıg1on Z Grunde geht, 1n iıhrem ©i61 a1ıf‘"

Am Dec 1754 heıisst „Nunnberg darf sıch sobald keiner
uinahme schmeıcheln.' an hat doch jJetzt wen1gst vıel mündlhiche
Aeusserung OM Erzbischofe erhalten, mMUSsSe SC9CH Bajern und
(Jesterreich In Rücksicht aqauf dıe Ausländer kKepressalıen gebrauchen.
KEıne N! Kandıdatınen ıst VO Baıern, e andere eINe (Jester-
Feichermn)“ u

} ungeachtet,


